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Einleitung 
In ihrem 10-Punkte-
die Umwelt- und Verkehrsminister von Rheinland-Pfalz und 
Hessen darauf verständigt, ein Schutzkonzept zu entwickeln, 
welches 
mittelfristiger und langfristiger Maßnahmen den 
Schienenverkehr im gesamten Mittelrheintal schrittweise 
menschen- 
Rahmen der Umsetzung dieses Programms soll zur 
Begrenzung der Lärmbelastung in einem Modellvorhaben 
ein praxistaugliches Verfahren zur Lärmkontingentierung 
entwickelt werden. Dabei liegt ein wesentlicher 
Schwerpunkt auf der Darstellung und Berechnung eines 
Schienenlärmindexes, der die belästigende und störende 
Wirkung des Lärms widerspiegelt und es gestattet, 
verschiedene Lärmminderungsmaßnahmen, die im Zuge 
einer Kontingentierung eingesetzt werden können, 
hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zu beschreiben. 

Untersuchungsgebiet 
Das Gebiet, für das die Indices berechnet wurden, erstreckt 
sich von Koblenz bis Mainz / Wiesbaden und wurde anhand 
der Höhenzüge des Mittelrheintals sowie der 
Gemeindegrenzen und der Isophonenlinien des 
Eisenbahnbundesamtes aus der Lärmkartierung 2007 / 2008 
festgelegt. Da innerhalb dieses Untersuchungsraums die 
Topografie zwischen Bingen und Mainz im Vergleich zu 
dem Bereich von Koblenz bis Bingen / Rüdesheim 
wesentlich verschieden ist, wurde der gesamte Bereich in 
zwei Perimeter unterteilt. Der Perimeter 1, das 

Rüdesheim, der Perimeter 2 beinhaltet die Gemeinden von 

 (vgl. Abbildung 1). 

 

Abbildung 1: Untersuchungsraum mit Perimetern 
 

Schienenlärmindex Belästigung tags 
Der Schienenlärmindex für den Tagzeitraum beruht auf 
Dosis-Wirkungsrelationen zur Belästigung, die - spezifisch 
für das Untersuchungsgebiet - durch die ZEUS GmbH 
mittels Befragungen in 2010 / 2011 erhoben wurden [1]. Die 
Berechnung des Indexes erfolgt gemäß Gleichung (1).  

   (1) 

Dabei bedeuten:  

SLIB Schienenlärmindex für die Zahl der hoch 
Belästigten im Tageszeitraum für ein mittleres Jahr 

NG,i Anteilige Anzahl der Einwohner, die dem 
Stockwerk i eines Wohngebäudes zugeordnet ist 

NG Gesamtzahl aller betrachteten Stockwerke aller 
Wohngebäude 

N Gesamteinwohner im betrachteten Perimeter / in der 
betrachteten Gemeinde 

%HAi Prozentanteil der durch Schienenlärm hoch 
Belästigten (highly annoyed) im Tageszeitraum (06.00 bis 
22.00 Uhr) ermittelt mit dem maximalen LAeq,16h,i im 
Stockwerk i 

LAeq,16hi Maximaler Wert des äquivalenten 
Dauerschallpegels im Tageszeitraum im Stockwerk i. 

Der Schienenlärmindex für den Tag kann Werte zwischen 0 
und 1 annehmen, je höher der Wert, desto höher ist die 
(relative) Zahl der hoch Belästigten. Der Wert für den 
Perimeter 1 beträgt 0,269, jener für den Perimeter 2 ist 
0,139. Der höchste Wert wird in St. Goarshausen mit 0,535 
erreicht, der niedrigste in Kiedrich mit 0,046. Die Abbildung 
2 zeigt die Indexwerte für das Untersuchungsgebiet. 

Schienenlärmindex Aufwachreaktionen nachts 
Der Schienenlärmindex für die Aufwachreaktionen soll die 
zusätzlichen, durch Schienenlärm induzierten, 
Aufwachreaktionen im Nachtzeitraum (22.00-06.00 Uhr) 
widerspiegeln. Die dafür erforderlichen Dosis-
Wirkungskurven für maximalpegelbedingte (Pegel am Ohr 
des Schläfers) Aufwachreaktionen PAWR wurden aus [2] 
übernommen. Der in die Berechnung eingehende maximale 
Vorbeifahrtspegel wurde dabei mit dem in [3] angegebenen 
Zusammenhang ermittelt. 

Die Berechnung des Indexes erfolgt gemäß Gleichung (2) in 
Verbindung mit Gleichung (3). 
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Abbildung 2: Indexwerte Belästigung 
 

   (2) 

Mit:  (3) 

Dabei bedeuten: 

SLIAWR Schienenlärmindex für die Anzahl der Personen, die 
eine durch Schienenlärm induzierte, zusätzliche 
Aufwachreaktion in der Nacht erleben 

N Gesamteinwohner im betrachteten Perimeter / in der 
betrachteten Gemeinde 

NG,i Anteilige Anzahl der Einwohner, die der lautesten 
Fassade i pro Stockwerk zugeordnet sind 

NG Gesamtzahl aller betrachteten Stockwerke aller 
Wohngebäude 

NAWR,i Anzahl schienenlärminduzierter, zusätzlicher 
Aufwachreaktionen für die Bewohner pro Stockwerk i 

PAWR Wahrscheinlichkeit für eine zusätzliche 
Aufwachreaktion bei einem bestimmten maximalen 
Vorbeifahrtspegel LAF,Vor max,ij, pro Stockwerk i, nach [2] 

D Einfügungsdämpfung; D = -15 dB  

LAF,Vor max,ij Maximaler Vorbeifahrtspegel bei der j-ten 
Zugvorbeifahrt, Pegelwert an der lautesten Fassade des 
Stockwerks i eines Wohngebäudes 

n Anzahl der Vorbeifahrtspegel LAF Vor max in 8 h 

Der Schienenlärmindex für die Nacht kann theoretisch 
beliebig große Werte annehmen. Für den Perimeter 1 beträgt 
er 9,53 und für den Perimeter 2 hat er einen Wert von 4,67. 
In der Gemeinde Kaub wird der höchste Wert mit 12,40 
erreicht, in Ingelheim der niedrigste mit 2,85. In der 
Abbildung 3 ist der Indexwert für das Untersuchungsgebiet 
dargestellt. Deutlich zeigt sich, wie auch beim Index für die 
Belästigung tags, im Index die stärkere Betroffenheit der 
Gemeinden der rechten Rheinseite; hier ist der Anteil des 
Güterzugverkehrs, insbesondere auch nachts, sehr hoch. 

 
 

Abbildung 3: Indexwerte Aufwachreaktionen 

Maßnahmen zur Lärmminderung 
Für ein im Perimeter 1 gelegenes Testgebiet, das sowohl 
rheinland-pfälzische als auch hessische Gemeinden umfasst, 
wurde die Wirkung verschiedener Maßnahmen zur 
Lärmminderung (Reduzierung der Geschwindigkeit sowie 
Umrüstung der Güterwagen auf die K-Sohle) untersucht. Die 
damit möglichen Abnahmen der Indexwerte sind in der 
nachfolgenden Tabelle zusammengestellt. Dabei bedeutet 
bspw. 95% K-Sohle, dass 95% aller Züge vollständig auf die 
K-Sohle umgerüstet sind. 

Tabelle 1: Lärmminderungsmaßnahmen 

Maßnahme SLIB SLIB  SLIAWR SLIAWR  

Keine 0,325 - 10,98 - 

Reduktion um 
20km/h 

0,311 -4,4% 10,61 -3,3% 

Reduktion auf 
70km/h 

0,263 -19,0% 9,39 -14,5% 

50% K-Sohle 0,284 -12,6% 9,36 -14,8% 

75% K-Sohle 0,253 -22,2% 8,54 -22,2% 

95% K-Sohle 0,216 -33,7% 7,92 -27,9% 

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit der Züge auf 70km/h 
führt zu einer deutlichen Verringerung beider Indexwerte 
und wäre somit eine kurzfristig und kostengünstig 
umsetzbare Maßnahme zur Verringerung der sehr hohen 
Lärmbelastung im Untersuchungsgebiet. 
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